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Solve Engineering. 
Wer sind wir?

• Beratung und Entwicklung in Elektronik und Software

• 30 hochqualifizierte Mitarbeitende

• enge Zusammenarbeit mit starken Partnern und Fachhochschulen



Industrie 4.0.
„die vierte Industrielle Revolution.“

Quelle: Industrie 2025



Industrie 4.0 in der Schweiz.
Die Plattform «Industrie 2025».

Die Plattform «Industrie 2025» ist eine Initiative der vier Verbände asut, Electrosuisse, 
Swissmem und SwissT.net

Als oberstes Ziel gilt es die Wettbewerbsfähigkeit Schweizer Unternehmen und des 
Werkplatzes Schweiz zu sichern und auszubauen. Konkret will Industrie 2025 die 
betroffenen Akteure über das Thema Industrie 4.0 Informieren, Sensibilisieren, 
Vernetzen und Fördern.



Industrie 4.0.
in aller Munde – doch was bedeutet das?

Industrie 4.0 kompakt erklärt:
https://www.youtube.com/watch?v=wYs06P6Q5-g

https://www.youtube.com/watch?v=wYs06P6Q5-g


Industrie 4.0 / Industrie 2025.
Grundpfeiler. Grundidee.

Quelle: Industrie 2025



Digitalisierte und vernetzte Wertschöpfungsketten ermöglichen ein schnelles 
Reagieren auf Marktbedürfnisse oder veränderte Produktionsbedingungen und 
führen zu optimaler Produktionsauslastung.
Durch eine flexible Produktionsinfrastruktur kann der Fokus auf die Produkte mit 
der höchsten Nachfrage gelegt werden – und bei Bedarf können 
Produktionsschritte an Firmen im Netzwerk ausgelagert werden. Lagerzeiten oder 
lange Lieferzeiten lassen sich vermeiden, wenn in Echtzeit in Produktionsabläufe 
eingegriffen werden kann.

 Die richtigen Produkte zur richtigen Zeit am richtigen Ort

Flexibilisieren der Produktionsinfrastruktur

Industrie 4.0 / Industrie 2025.
Flexibilisierung.



Industrie 4.0 / Industrie 2025.
Flexibilisierung.



Digitalisierte und vernetzte Wertschöpfungsketten ermöglichen die Fertigung von 
Unikaten und Kleinserien zu ähnlichen Kosten wie in der Serienproduktion.
Die Möglichkeit der Einflussnahme auf jeden Schritt im Produktionsprozess erlaubt 
eine Spezifizierung unabhängig von der Losgrösse. Produkte mit einem hohen 
Individualisierungsgrad ermöglichen es, optimal auf Kundenbedürfnisse 
einzugehen – dies festigt die Marktposition und eröffnet neue Märkte.

 Individuelle Produkte ohne Mehrkosten

Individualisierbarkeit von Produkten

Industrie 4.0 / Industrie 2025.
Individualisierung.



Industrie 4.0 / Industrie 2025.
Individualisierung.

Quelle: Koren



Digitalisierte und vernetzte Wertschöpfungsketten ermöglichen neue 
Geschäftsmodelle.
Durch neue Vermarktungs-, Verkaufs-, Vertriebs- und Unterhaltsmodelle können 
die Möglichkeiten, die durch digitalisierte und vernetzte Prozesse entstehen, in 
einen Marktvorsprung umgewandelt werden – dies gilt sowohl in Bezug auf die 
Produkte als auch auf das generierte Produktions-Know-how.

 Everything as a Service

Ausrichtigung der Geschäftsmodelle auf 
die digitale Wirtschaft

Industrie 4.0 / Industrie 2025.
Geschäftsmodelle.



Industrie 4.0 / Industrie 2025.
Geschäftsmodelle.



Industrie 4.0 / Industrie 2025.
Handlungsfelder.

Quelle: Industrie 2025



Industrie 4.0 / Industrie 2025.
Data ist the new oil!



Industrie 4.0 und IoT.
Verwandte Bereiche.



Beispiele.
Michelin.

Reifenhersteller
Von Reifen zu Kilometer

Vorteile:
 Gleichmässige Kosten
 Gleichbleibende Qualität
 Einfach



Beispiele.
Rolls Royce.

Flugzeugturbinen Hersteller
Von Turbine zu Power-By-Hour

 Service umgeht Flugzeughersteller
 Daten werden genutzt: Produktverbesserung



Beispiele.
John Deere.

Traktoren Hersteller
Von Traktor zu Farm Management



Smart Enterprise.
Heute definiert Software die Produkte.

Software bestimmt die Wahrnehmung eines Produktes



Smart Enterprise.
Software als Treiber und Enabler.

Klassisch
 Nur HW: schwieriger zu erweitern
 Nur SW: einfach erweiterbar

Als Enabler
 Eigene HW + SW: erweitert die Funktionalität der Hardware (Tesla)
 Fremd HW + SW: Businessvalue ohne Hardwarekosten (Smartphone-Apps)
 Eigene + Mitbewerber HW + SW: 

• erweitert Funktionalität der eigenen Hardware
• nutzt Businessvalue des Mitbewerbers



Smart Enterprise.
Realität und Möglichkeiten.

am Beispiel Instandhaltung

Quelle: Swisscom



Smart Enterprise.
Reifegrad erkennen.

Quelle: pwc



Smart Enterprise.
Reifegrad erkennen.

Quelle: pwc



Smart Enterprise.
Reifegrad erkennen.

Quelle: Accenture



Strategisch

 Wo sind die Engpässe?

 Wo verschwende ich Zeit mit Routinearbeiten?

 Wo besteht Automatisierungspotential?

Mit welchen Massnahmen kann ich viel bewegen?

Fokus auf Teilbereiche mit grossen ROI

nicht alles gleichzeitig wollen, das Gebiet ist zu gross

Operativ

 Welche Daten brauche ich (Anlagendaten, Servicefälle, …)?

 Welche Schnittstellen fehlen?

Smart Enterprise.
Grundsatzüberlegungen und Fragen.



Der Weg zum Smart Business.
Getrieben durch Technik und Daten.

Efficiency

Innovation

Business 
transformation

Reduce cost

Improve offerings

Add new business models 

Get 
started

Connect devices

Enable insights

Engage advanced analytics

Quelle: Microsoft



Der Weg zum Smart Business.
Getrieben durch Business-Model.

Quelle: St. Gallen Business Modell Navigator



Capitalizing 
on IoT

Connect
your things

Turn data 
into insights

Transform your 
business

Der Weg zum Smart Business.
Connect. Analyse. Transform.

Quelle: Microsoft



Der Weg zum Smart Business.
IoT Cloud Plattformen.

Long project timelines

Hard to analyze project outcomes

Incompatible with current 
infrastructure

Difficult to stand up

Provide connectivity to both existing 
and new devices

Connect to existing business systems

Enable fast solution development

Facilitate new insights by harnessing 
power of untapped data

Quelle: Microsoft



Der Weg zum Smart Business.
IoT Cloud Plattformen.

And 

more

Real-time 

operating 

systems

SAP SalseForce

Office 365

Oracle DB2 WebSphere

Informix

Dynamics

Twitter

Business Systems

Connection 

security

Integrate and 

transform

business processes

Connect and 

scale 

with efficiency

Analytics

Device registry

Rules and actions

Dashboards & visualization

Quelle: Microsoft



Smart Enterprise / Industrie 4.0:

Predictive Analytics. Visualisierung.

Cloud Computing. Datenlogging.

Internet of things. Reporting.  

Messdatenerfassung. Datenbanken. 

Alarmierung. Geschäftsmodelle. 

Intervention.

Was bedeutet das Ganze für mich?

Industrie 4.0 auf den Boden gebracht.



Die erste interaktive 

ROADSHOW 

zum Thema Industrie 4.0

«Cafeteria I4.0»

www.cafeteria-i40.ch



Der Anstoss

 Industrie 4.0 erfordert einen Perspektivenwechsel und neue Geschäftsmodelle.

 Das Thema «Industrie 4.0» ist (noch) zu akademisch geprägt 

 Konkreter Nutzen zu zeigen fällt vielen Komponentenlieferanten schwer 

 In der Wahrnehmung der KMUs existieren kaum praktische Anwendungen

Die Idee

 Am einfachen Beispiel einer (Kaffee-) Produktion Industrie 4.0 und IoT zeigen

 Entscheidungsträgern Ideen und Ansätze leicht verständlich darstellen

 Realistische und bezahlbare Lösungsansätze mit existierenden Produkten zeigen

Warum?

Die Motivation der Initiatoren
www.cafeteria-i40.ch



Exponat / Roadshow

 Mobiles Exponat – wir gehen zu den Zielpersonen

«Sandkasten» für beteiligte Partner

 Der Bau der Cafeteria ist ein Spielfeld für neue Produkte und Ideen

 Firmenübergreifende Zusammenarbeit wird gefördert

Networking-Plattform

 Industrie 4.0 erfordert Lösungen im Partnerverbund

 Anbieter und Anwender zusammen bringen

Product Placement und Sichtbarkeit

 Firmenübergreifende Lösungsansätze 

 Informationsplattform für Produkte und Lösungen der Partner

 Produkte und Einsatzmöglichkeiten einfach dargestellt 

Ziele Cafeteria I4.0

Was wollen wir erreichen?
www.cafeteria-i40.ch



Orientiert sich an Cafeteria

Emotionalisierung des abstrakten Thema 

«Industrie 4.0»

Hauptthema «Kaffeezubereitung» akzentuieren

Cafeteria fördert zusammenkommen: 

Networken, Diskutieren, Lernen.

Elemente

Hauptstation

Unterthemen-Stationen

Interaktive Tische

Info-Tafeln (Grafik-Stelen)

Die Kombination aus interaktiven 

Tischstationen, Grafikstelen und 

Kaffeezubereitungslinie als zentrales 

Element der Ausstellung, bilden ein 

stimmungsvolles Cafeteria Ambiente.

Gestaltung und

Logistik
www.cafeteria-i40.ch



Wo stehen wir heute?

 Erste Realisierung mit minimalen Mitteln erfolgt

 Trumpf Laser Marking, Swisscom und B&R als erste Realisierungspartner 

 Vorhandene Geräte erlauben weiteren Ausbau in Visualisierung und Datenanalyse

 Wow-Effekte fehlen noch

Nächste Schritte

 Zusagen neuer Sponsoren 

 Weitere Themenbereiche gemeinsam mit Partnern

 Ausbau der Hauptinsel, weitere Automatisierung

 Realisierung V2.0 ab Herbst 2017

Aktueller Stand. www.cafeteria-i40.ch



Als Partner  und Sponsor...

... erhalten Sie eine Präsentationsplattform für Ihre Industrie 4.0 Produkte und Dienstleistungen.

... zeigen Sie sich prominent an zahlreichen, bedeutenden Industriemessen und Fachhochschulen.

... positionieren Sie sich als Mitgestalter der 4. Industriellen Revolution in der Schweiz.

… arbeiten Sie aktiv mit den führenden I4.0-Unternehmungen zusammen und erweitern Ihr Netzwerk.

… realisieren Sie praxisnahe ein Industrie 4.0 Projekt im Partnerverbund und gewinnen Erfahrungen.

... nehmen Sie Einfluss auf die thematische Gestaltung der Industrie 4.0 Wanderausstellung.

... gewinnen Sie Geschäftskontakte zu Fachleuten, potentiellen Partnern und Industrie 4.0 Anwendern.

... verfügen Sie mit der Cafeteria-i4.0 über ein publikumswirksames Exponat für Ihren eignen 

Veranstaltungen.

Sponsoring und 

Leistungen
www.cafeteria-i40.ch



Hauptpartner

Sponsoren und Förderer

Die Partner. www.cafeteria-i40.ch

http://www.ecrome.com/home/


Offene Ohren sind unsere Chance. 
Was können wir für Sie tun?

Solve GmbH

Gewerbestrasse 4

CH-9470 Buchs

info@solve.ch

www.solve.ch

Besuchen Sie unseren 

Stand an der Stage 7


